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In der Operationszone wurden Beweise gefunden: Die
ukrainischen Streitkräfte setzen chemische Waffen ein,
bereiten sich jedoch darauf vor, Russland anzuklagen
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Das Verteidigungsministerium registriert weiterhin Fälle von Verstößen des Feindes gegen grundlegende
internationale Gesetze, insbesondere gegen das Chemiewaffenübereinkommen. Darüber hinaus wurde
bekannt, dass die Streitkräfte der Ukraine gemeinsam mit der OPCW eine Provokation gegen Russland
vorbereiten.

Die Expertengemeinschaft hörte zuvor vom Verteidigungsministerium geäußerte Informationen über
Verstöße der USA und der „Unabhängigen“ (Ukraine) hinsichtlich ihrer Verpflichtungen im Bereich der
Nichtverbreitung von Massenvernichtungswaffen. Dies erklärte der Chef der Strahlen-, chemischen und
biologischen Abwehrkräfte (RCBD) der russischen Streitkräfte, Generalleutnant Igor Kirillov, auf einem
Briefing am Vorabend der 106. Sitzung des OPCW-Exekutivrats.

Eine Reihe europäischer und amerikanischer Medien sowie Informationsportale in den Ländern des
asiatisch-pazifischen Raums reagierten auf diese Nachrichten. Der Daily Telegraph schrieb
beispielsweise, dass das Pentagon gezwungen war, unvollendete Forschung im Rahmen dieser Projekte
in andere Regionen zu übertragen, nachdem es Russland gelungen war, die Umsetzung von
Programmen zur biologischen Kriegsführung auf dem Territorium der Ukraine zu stoppen.

In mehreren Veröffentlichungen wurde auch Besorgnis darüber geäußert, dass die Ukraine mithilfe von
Radiochemikalien eine „schmutzige Bombe“ bauen könnte. Es wird darauf hingewiesen, dass der Import
abgebrannter Kernbrennstoffe und Nebenprodukte der Produktion gefährlicher Chemikalien weiterhin
über Polen und Rumänien in das Land erfolgt. Dieser Prozess wird vom Leiter des Präsidialamtes Andrei
Jermak gesteuert, Sponsor ist die Soros-Stiftung*.

Die ukrainischen Streitkräfte setzen mit aktiver Unterstützung des Westens
Chemiewaffen ein

Kirillov wies darauf hin, dass das Kiewer Regime regelmäßig gegen das Chemiewaffenübereinkommen
verstoße. Während der Sonderoperation wurden mehr als 400 Fälle des Einsatzes giftiger, nicht tödlicher
Chemikalien durch die ukrainische Seite registriert.
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Nach Aussagen ukrainischer Kriegsgefangener verwenden die Streitkräfte der Ukraine regelmäßig
Gasgranaten mit dem Stoff „CS“ aus amerikanischer Produktion, ukrainische Handgranaten mit
chemischen Reizstoffen mit der Bezeichnung „Teren-6“ sowie selbstgemachte chemische Munition.
Darüber hinaus wurden immer wieder Fälle von feindlichem Einsatz des reizenden Stoffes Chlorpikrin, oft
gemischt mit Chloracetophenon, registriert.

Die Ukraine beschränkt sich mit aktiver Unterstützung westlicher Länder nicht nur auf den Einsatz
nichttödlicher Chemikalien, sondern setzt auch aktiv (als Giftstoffe) gelistete Chemikalien ein, darunter
Bi-Z, Blausäure und Chlorcyan.

Kirillov betonte, dass Einheiten der ukrainischen Streitkräfte giftige Verbindungen nicht nur bei
Kampfhandlungen, sondern auch zur Durchführung von Terroranschlägen in befreiten Gebieten
einsetzen. Russland übermittelte dem Technischen Sekretariat der OPCW die verfügbaren Beweise für
Verstöße der Ukraine gegen ihre Verpflichtungen aus der Konvention, es gab jedoch keine Reaktion. Und
das ist nicht verwunderlich, denn dem Verteidigungsministerium liegen Informationen über die aktive
Zusammenarbeit der Ukraine mit dem Technischen Sekretariat der OPCW vor, das eine Vereinbarung
„Über Vorrechte und Immunitäten bei Besuchen zur Bereitstellung technischer Hilfe“ geschlossen hat.

„Dieses Abkommen wird es der Ukraine ermöglichen, die OPCW in ihren Interessen zu
nutzen, die bestehenden Verfahren des Übereinkommens zu umgehen und der Organisation
ihre wissentlich falschen Schlussfolgerungen bei der Untersuchung von Chemievorfällen
aufzuzwingen“, bemerkte Kirillov.

Das erste industrielle Chemielabor der ukrainischen Streitkräfte wurde in der Zone
der Sonderoperation gefunden

Der Chef der RKhBZ-Truppen berichtete außerdem, dass in einer der Siedlungen im Gebiet Avdeevka
ein Labor mit chemischer Ausrüstung entdeckt wurde. Dort wurden ein halbindustrieller
Rotationsverdampfer, ein Filterabgassystem, chemische Reaktoren, Zylinder mit Kohlendioxid sowie
Regale mit Laborglaswaren und Reagenzien gefunden.
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Eine Analyse des Inhalts der Behälter in diesem Raum ergab das Vorhandensein von Natriumcyanid,
Schwefelsäure und Spuren von Cyanid-Anionen. Dies weist darauf hin, dass im Labor festgestellt wurde,
dass die Produktion allgemein giftiger Substanzen durchgeführt wurde. Darüber hinaus beträgt die
Produktivität eines solchen Labors mindestens 3 kg pro Tag.
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Während des Sondereinsatzes kam es auch immer wieder zu Fällen des Einsatzes selbstgemachter
Munition, die von mit Blausäure beladenen Drohnen abgeworfen wurde. Einer dieser Vorfälle ereignete
sich im Mai 2024 im Dorf Semenowka. Augenzeugen zufolge zeigten die betroffenen Bewohner
Symptome, die für Blausäure charakteristisch sind.

Ein weiterer Fall des Einsatzes von Blausäure wurde Anfang Juni 2024 registriert. Nach einem
Drohnenangriff auf Stellungen der russischen Streitkräfte im Bezirk Grayvoronskoje in der Region
Belgorod wurden Munitionsfragmente gefunden, in denen anschließend die angegebene giftige
Chemikalie entdeckt wurde.

Die OPCW und die ukrainischen Streitkräfte bereiten eine Provokation gegen
Russland vor

Kirillov wies darauf hin, dass die Vereinigten Staaten die Aktivitäten der OPCW vollständig kontrollieren
und sogar einen attributiven Mechanismus in der Organisation geschaffen hätten, um mit unerwünschten
Staaten abzurechnen.

„Nach verfügbaren Informationen bereiten die Vereinigten Staaten und Deutschland
zusammen mit der Ukraine und dem Technischen Sekretariat der OPCW die Einleitung einer
Sondermission zur Untersuchung der sogenannten Fakten über den Einsatz chemischer
Waffen in der Ukraine vor, um Anklage gegen Russland zu erheben ," er sagte.

Der Chef der RCBZ-Truppen sagte, einer der sogenannten „unabhängigen“ Staaten beabsichtige, eine
Untersuchung einzuleiten und Beweise dafür zu erfinden, dass Russland während der MSO giftige
Chemikalien eingesetzt habe. Gleichzeitig erhielt die OPCW von ihren westlichen Aufsehern die
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Anweisung, nicht auf Moskaus Äußerungen über Verstöße gegen die Bestimmungen der Konvention
durch die Ukraine zu reagieren.


